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Von: Ehlert, Birte (WiMi) <Birte.Ehlert@wimi.landsh.de>
Betreff: Corona-Erlass Ausnahmen FeV und BKrfQG
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Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der aktuellen Situation sind derzeit viele Inhaber der 
Fahrerlaubnisklassen C, C1, CE, C1E, D, D1, DE und D1 nicht in der Lage, 
geforderte Nachweise, die für eine Verlängerung ihrer Fahrerlaubnis 
benötigt werden, zu erhalten. Daneben finden momentan keine Weiterbildungen 
nach § 5 BKrFQG statt.

In dem gestern stattgefundenen Bund-Länder-Fachausschuss 
„Fahrerlaubnisrecht/ Fahrlehrerrecht“ und Bund-Länder-Arbeitskreis 
„Berufskraftfahrerrecht“ wurde sich auf eine bundeseinheitliche 
Verfahrensweise verständigt.

Daher bitte ich auf diesem Wege, bis auf Weiteres wie folgt zu verfahren:

1. Geltungsdauer der Fahrerlaubnisklassen

Es bestehen keine Bedenken, die Geltungsdauer der Fahrerlaubnisklassen C, 
C1, CE, C1E, D, D1, DE und D1E um ein Jahr ab dem Datum des Tages, an dem 
die Geltungsdauer der zu verlängernden Fahrerlaubnis endet, zu verlängern, 
auch wenn die von § 24 Abs. 1 S. 1 Nr. 1, S. 3 FeV geforderten Nachweise 
nicht erbracht werden. § 24 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 FeV bleibt davon unberührt. 
Insbesondere kommt aus meiner Sicht eine Verlängerung ohne Eignungsnachweis 
nicht in Betracht, wenn der Fahrerlaubnisbehörde konkrete Tatsachen bekannt 
sind, die Bedenken gegen die Eignung des Antragstellers begründen.

Die Nachweise nach § 24 Abs. 1 S. 1 Nr. 1, S. 3 FeV brauchen erst zum 
Ablauf der Geltungsdauer vorgelegt werden.

2. Eintragung der Schlüsselzahl 95 in den Führerschein

Es bestehen keine Bedenken, die Schlüsselzahl 95 abweichend von § 5 Abs. 4 
BKrFQV in den Führerschein einzutragen, auch wenn keine 
Teilnahmebescheinigung vorgelegt wird. Auch hier wird die Geltungsdauer um 
ein Jahr ab dem Datum des Ablaufs der SZ 95 verlängert. Abweichend kann dem 
Wunsch von Fahrerlaubnisinhabern nachgekommen werden, die Frist für die 
Schlüsselzahl 95 zum Zweck der Synchronisation an die Befristung der 
Fahrerlaubnisklasse anzupassen.

3. Sechsmonatsfrist des § 29 Abs. 1 S. 4 FeV



In Fällen, in denen Inhaber von Fahrerlaubnissen aus Drittstaaten, die 
nicht in Anlage 11 aufgelistet sind, eine Fahrerlaubnisprüfung in 
Schleswig-Holstein derzeit nicht absolvieren und demzufolge ihre 
Drittstaatenfahrerlaubnis nicht umschreiben können, kann die 
Sechsmonatsfrist des § 29 Abs. 1 S. 4 FeV über § 29 Abs. 1 S. 5 FeV hinaus 
auf Antrag bis zu sechs Monate zu verlängert werden.

Mit freundlichen Grüßen
Birte Ehlert
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